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eilig von Begriffen überdeckt werden sollte.
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durch Niederlagen untergeht, sondern
ausschliesslich durch die dem System innewohnende

Krise. Auch hinterlässt dieses
Verschwinden eine Leere, die sogar seine Gegner

erschreckt.
Seite 114

Elsbeth Wolffheim

«Dort in den Flammen singt die Zeit»

Mandelstam — noch immer nicht
heimgeholt

Nicht Trotz trieb den Dichter ins Abseits,
sondern sein Glaube an die zeitlose Macht
der Dichtung. Vor allem anhand der gesammelten

Essays geht Elsbeth Wolffheim der
geistigen Biographie Ossip Mandelstams
nach, der am 15. Januar vor hundert Jahren
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